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Zur Überwindung ihrer Kosten- und Ertragsprobleme befindet sich die deutsche
Kreditwirtschaft seit mehreren Jahren in einem tiefgreifenden Anpassungsprozess, der in der
Literatur häufig mit dem Schlagwort „Industrialisierung“ umschrieben wird. Bei der
Industrialisierung der Kreditwirtschaft geht es um die Übertragung von Erkenntnissen aus der
industriellen Produktion auf das Bankgeschäft. Ziele sind insbesondere das Aufbrechen und
Optimieren der Wertschöpfungskette, die Reduzierung der Fertigungstiefe und eine Prozess-
und Kundenorientierung unter Anwendung moderner Informations- und
Kommunikationstechnologie (IKT). Die IKT-Systeme stellen als „Produktionsstätte“ das
Rückgrat der Banken und damit sowohl einen hohen Kostenfaktor als auch einen
wesentlichen Wettbewerbsfaktor dar.

Aufgrund der zunehmenden Überalterung der Kernbankensysteme stehen viele Banken
unweigerlich vor einer umfangreichen Modernisierung ihrer IKT-Systeme. Mit der
zunehmenden Verfügbarkeit von Standardsystemen stellt sich deshalb auch für größere
Banken mittlerweile die Frage, ob sie ihre historisch gewachsenen und somit auf ihre
individuellen Bedürfnisse zugeschnittenen Altsysteme durch Standardsoftware ersetzen
können und sollten.

In dieser Arbeit werden daher die relevanten Fragestellungen für die Feststellung der
Potentiale von Standardsoftware in Banken untersucht: Warum sollten Banken
Standardsoftware einsetzen? Wo können Banken Standardsoftware einsetzen? Was sind
wichtige Erfolgsfaktoren bei der Einführung von Standardsoftware in Banken?

Zu diesem Zweck wurden im Rahmen dieser Arbeit zwei empirische Untersuchungen
durchgeführt, die ein exploratives Erkenntnisziel verfolgen. Im Rahmen der ersten Studie
wurden die sogenannten Enterprise-Resource-Planning-Systeme (ERP-Systeme) betrachtet, in
der zweiten Studie liegt der Fokus auf den Kernbankensystemen. Die gewonnenen
Erkenntnisse sollen sowohl Praktikern eine Hilfe bei strategischen Entscheidungen über den
Einsatz von Standardsoftware sein, als auch der Wissenschaft als Grundlage weiterer
Forschungsanstrengungen dienen.


